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Winterausgabe 2019 
Die 31. Ausgabe des SchuelZwägs widmet sich dem langen, zweiten Quartal des 
Schuljahres 18/19. Wir unterhalten die Leser/innen in der Winterausgabe mit 
vielen spannenden Berichten rund um winterliche Sujets. Das Redaktionsteam hat 
wieder viel Herzblut in die Zeitung gesteckt: Es wurden Ideen gesammelt, 
ausgearbeitet und zu Papier gebracht. Die vielen Prozesse, die hinter dieser 
Ausgabe stecken, wurden aber stets mit viel Freude bestritten, um das 
Endergebnis stolz den Mamis und Papis, den Grosseltern und der ganzen 
Gemeinde zu präsentieren. Viel Vergnügen beim Lesen!                                          dgu 
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Editorial 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Im Augenblick wird überall von und 
über Digitalisierung gesprochen. Was 
ich davon halte, ist vielen bekannt. 
Damit wir aber überhaupt über 
Digitalisierung sprechen können, 
braucht es auf Seite der Nutzenden 
eine zentrale Kompetenz: «Lesen».  

Anfang Dezember 2018 hatte ich 
e n d l i c h Z e i t , w i e d e r f ü r a l l e 
SchülerInnen ein Konto bei Antolin 
einzurichten. Zur Realisierung dieses 
V o r h a b e n s g a l t e s v i e l 
« D i g i t a l i s i e r u n g s u n s i n n » z u 
überwinden (das gäbe auch ein 
Editorial...). 

Was ist denn Antolin genau? Es ist 
eine Webseite, die der Westermann-
Verlag für die Leseförderung betreibt. 
Wir bezahlen als Schule einen Beitrag, 
im Gegenzug können die SchülerInnen 
dokumentieren, dass sie das Buch 
nicht nur gelesen haben, sondern auch 
Fragen zum Inhalt beantworten 
können. 

In der Schulbibliothek Walperswil-Bühl sind Dank Frau Zürcher alle Bücher mit 
einem Antolin-Kleber gekennzeichnet. Die Webseite kann unter «https://
antolin.westermann.de» aufgerufen werden. Nach Eingabe von Benutzername und 
Kennwort (hatte keine Möglichkeit selber ein Kennwort zu vergeben...) geht es in 
den persönlichen Bereich. Dort können dann die Fragen vom soeben gelesenen 
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“Die Förderung der Leselust und Lesekompetenz ist ein 
wichtiger Auftrag der Schule.”

Abbildung 1: 20. Dez. 2018 eigene 
Darstellung; Genehmigung des 
abgebildeten Schülers liegt vor.
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Buch beantwortet oder Empfehlungen 
zu anderen Büchern / Themen gelesen 
werden. Die SchülerInnen können 
ihrer Klassenlehrperson auch direkt 
eine Nachricht schreiben und die 
Klassenlehrperson sieht, wer was 
gelesen hat. 

Für mich war schön erleben zu dürfen, 
dass die Klassenlehrpersonen sofort 
geholfen haben zu zeigen, wie es 
funktioniert und wie schnell dann viele Einträge entstanden sind.  

In einem Zeitungsartikel der BZ vom 27. August 2016 stand, dass sich in 
Schweden das Lesevermögen in den letzten Jahren drastisch verschlechtert habe, 
da Kinder viel mehr glotzen würden. Deshalb hat die Regierung aus den 

Herbstferien «Leseferien» gemacht 
u n d d i e L e h r e r I n n e n h a t t e n 
Leseaufträge zu vergeben. 

Ich denke, dass die Kinder aus 
Walperswil-Bühl die kommende 
Sportwoche so nutzen dürfen, wie das 
der Titel es vorgibt. Vom Amt für 
Kindergarten, Volksschule und 
Beratung liegt auf jeden Fall nichts 
vor. 

«Häbit Sorg u blibet gsung, u äs geit nüt über es spannendes Buech». 

Thomas Schütz 

!3

In Schweden: Aus den 
Herbstferien wurden 

“Leseferien”.

Informieren Sie sich als Eltern über Antolin: 
www.antolin.westermann.de

Schüler/innen dokumentieren ihr 
Leseverhalten online und können 

Fragen zum Inhalt des Buches 
beantworten.

http://www.antolin.westermann.de
http://www.antolin.westermann.de
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Agenda 

Es ist möglich, dass Termine geändert werden. Sie werden in diesem Fall von der Schule 
orientiert. 

2. Quartal:
25. Oktober 2018 Papiersammlung

31. Oktober 2018 Weiterbildung LP21 (ganzer Tag unterrichtfrei)

08. November 2018 Nationaler Zukunftstag

09. November 2018 SwissDidac (ganzer Tag unterrichtfrei)

13. November 2018 Elternkaffee zum Thema «ZÄME»

14. November 2018 Schulzahnärztliche Untersuchung

Dezember Adventskalender

04. Dezember 2018 Kultureller Anlass

06. Dezember 2018 Weihnachtsfenster Bühl

07. - 11. Januar 2019 Skilager 5. + 6. Kl.

01. Februar 2019 Semesterschluss (ganzer Tag unterrichtsfrei)

3. Quartal:
15. März 2019 Veranstaltung LP 21 (ganzer Tag unterrichtsfrei)

01. - 05. April 2019 Berufswahlwoche 7. - 9. Kl.

4. Quartal:
09. Mai 2019 Papiersammlung

15. Mai 2019 Berner Bildungstag

27. – 31. Mai 2019 Retraite und Auffahrtsbrücke

07. Juni 2019 Wellentag Walperswil-Bühl und Gschoui Aarberg

10. Juni 2019 Pfingstmontag

03. Juli 2019 Schulschlussfeier (Examen)

05. Juli 2019 Schulschluss 11.45 Uhr
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Skilager der 5. und 6. Klasse 
Montag, 7. Januar 2019 

Am Montag um 08:00 Uhr stiegen wir in den 5-
Sterne Marti-Car nach Schönried ein. Die Fahrt 
dauerte etwa 2 Stunden. Als wir auf dem Parkplatz in 
Schönried angekommen waren,  wartete der 
Hausverwalter Urs schon auf uns und nahm uns das 
Gepäck entgegen. Natürlich waren Michelle Maurer, 
Roger Müller, Thomas Stoller, Jan Birkhofer und 
Daniel Bapst mit dabei. Sie waren unsere Leiter. Es 
gab 7 Gruppen, die schnellste Gruppe war der Blitz, 
die zweitschnellste war das Gewitter, die 3 war 
Regen, die 4 war Hagel , die 5 hiess Graupel , die 6 
hiess Schneeflocke und die 7 das waren die 
Snowboarder und sie hiessen Schnee. Heute hat 
Daniel Bapst den Blitz genommen, Roger Müller den 
Donner, Michelle Maurer den Regen, Thomas Stoller 
den Hagel, Herr Hinni den Graupel, Frau Schenk die 
Schneeflocke und Jan Birkhofer die Snowboarder. 
Wir fuhren von 10:00 bis 16:30 Uhr, das heisst etwa 
5 Stunden insgesamt. Um 19:30 gab es Abendbrot. 
Es gab ein Stück Fleisch und Kartoffeln. Die 
Abendunterhaltung war heute noch freie Auswahl. 
Wir mussten auch noch selber die Bettwäsche 
anziehen. Um 22:00 war Nachtruhe, das heisst 
Handy, iPod, Tablet und alle elektronischen Geräte 
abgeben. 

Dienstag, 8. Januar 2019 

Am Dienstag kam Roger uns um 7:30 Uhr wecken. 
Danach zogen wir uns an und gingen frühstücken. 
Nachdem wir alle gefrühstückt und uns angezogen 
hatten, liefen wir zusammen zu der Sesselliftstation 
vom Hornberg.  

Oben angekommen, fuhren wir alle gemeinsam zur 
Hornbar und machten dort das Einwärmen. Nach 
dem Einwärmen wurden wir in verschiedene 
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Die Skifahrer 
wurden in sieben 

Gruppen aufgeteilt.

Das Abendprogramm 
wurde einmal von der 
5. Klasse und einmal 
von der 6. Klasse 
organisiert. Am letzten 
Abend gab es eine 
Disco, welche e in 
grosser Erfolg war! 
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Gruppen aufgeteilt.  

Ich wurde mit Noah, Ben, Luk und Björn zu Michelle Maurer zugeteilt. Wir waren 
die Gruppe die am zweitschnellsten fuhr. Wir fuhren als erstes zu der Mittelstation 
von Saanenmöser und deponierten dort unsere Rucksäcke. Anschliessend fuhren 
wir endlich Ski.  

Um 12:30 Uhr trafen sich alle in einem Restaurant und assen ihr Picknick. Nach 
dem Mittagessen fuhr meine Gruppe mit dem Tellerlift hinter dem Restaurant den 
Berg hinauf. Leider konnten wir die Aussicht nicht geniessen, da es den ganzen 
Tag geschneit hat. Nachdem wir alle zu unserem Ferienhaus zurückgekehrt waren 
und sich alle geduscht hatten, assen wir zusammen das Abendessen. Es gab Riz 
Casimir. Es war sehr lecker. Vor dem Unterhaltungsabend mussten alle noch ihre 
Ämtlis erledigen. 

Der Unterhaltungsabend wurde von der 6. Klasse organisiert. Wir haben uns in 
drei Gruppen aufgeteilt und verschiedene Spiele organisiert.  

Meine Gruppe hat das Besenhockey vorbereitet und ein Spiel, bei dem man in 
kurzer Zeit Gegenstände holen musste, 
um Punkte sammeln zu können. Am 
Schluss zählten wir die Tore und die 
Punkte zusammen und das Team, das 
am meisten Punkte gesammelt hatte, 
hatte gewonnen.  

B e i d e n a n d e r e n , d i e e i n e n 
Unterhaltungsabend organisierten, gab 
es auch sehr coole Spiele. Der 
Unterhaltungsabend ist sehr gut 
gelaufen.  

Es war ein sehr schöner Tag. 

Mittwoch, 9. Januar 2019 

Frau Schenk weckte uns am Mittwoch 
um 7:30 Uhr. Um 8:00 Uhr mussten 
wir unten beim Frühstück sein. Wie 
jeden Morgen nahm ich ein Stück Brot 
und bestrich es mit Butter und 
Konfitüre. Als wir mit dem Essen fertig 
waren, gingen wir uns die Zähne 
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Die Gewinner der Kategorie Jungs 5. 
Klasse: Jonas, Björn und Ben H. (von links 

nach rechts)
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putzen und uns parat machen. Ich zog meine Skihosen, meine Handschuhe, 
meinen Skihelm und Jacke an und schon liefen wir runter zur Horneggli Station. 
Nach dem Aufwärmen (Kettenfangis) ging es schon los. Auf der Piste war es sehr 
toll und ich war auch nicht mehr so unsicher wie an den ersten zwei Tagen. Heute 
waren wir nur 3 Anfänger: Alicia, Jeta und Lea (also ich). Wir waren bei Herrn 
Hinni. Es schneite fast den ganzen Tag lang dicke, weisse Flocken. Dazu war es 
sehr kalt. Meine Finger sind fast abgefroren. Schon bald war es Mittag und ich war 
wirklich froh mich aufwärmen zu können. Als Lunch hatte ich ein Sandwich mit 
Salami, Gurken und Mayonnaise sowie einen Ice Tea. Der Mittag verging schnell 
und wir gingen wieder auf die Piste. Etwa gegen 15:00 Uhr durften die Schüler, die 
wollten, schon in das Ferienheim. Ich hatte aber endlich warm und wollte noch ein 
bisschen bleiben. Alle Schüler ausser Jan.R, Jannik und ich gingen zurück in das 
Heim. Ich hatte also Einzelunterricht mit Herrn Hinni. Es hatte mega viel 
Tiefschnee. Ich war vorher noch nie in Tiefschnee Ski gefahren. Herr Hinni 
brachte es mir geduldig bei. Wir machten eine Abfahrt und gingen dann auch in 
das Ferienheim. Der Nachteil am länger auf der Piste bleiben war, dass ich kalt 
duschen musste, aber naja jetzt kann ich dafür ein bisschen im Tiefschnee Ski 
fahren. Zum Abendessen gab es Pizza. Heute musste die 5. Klasse die 
Abendunterhaltung (Spielabend) gestalten. Sie hatten 3 Spiele vorbereitet. 

Das erste Spiel war: die Werwölfe vom Düsterwald (werwöuflä) 

Das zweite Spiel war: wer bin Ich? 

Das dritte Spiel war: Stadt, Land, Fluss 

D i e S p i e l e w a r e n s e h r 
abwechslungsreich, amüsant, lustig 
und toll. 

Nach den Spielen duften wir uns noch 
ein Eis aussuchen. Ich hatte ein 
Erdbeereis, das sehr lecker war. Dann 
hiess es schon Zähne putzen und 
Pyjama anziehen. Um 22:00 Uhr 
mussten wir die elektronischen Geräte 
abgeben und ins Bett gehen. Ich war 
mit Maja und Ilenia im Zimmer. Wir 
redeten noch ein bisschen und 
schliefen dann erschöpft von diesem 
tollen Tag ein.    
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Die Gewinner der Kategorie Mädchen 5. 
Klasse: Alina, Alicia und Angéline (von links 

nach rechts)
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Donnerstag, 10. Januar 2019 

Es war 7:30 Uhr und Frau Schenk kam 
uns wie jeden Morgen wecken. Ich ging 
runter zum Frühstück. Ich ass immer 
Brot mit Marmelade. Nachdem wir 
gefrühstückt hatten, gingen wir noch 
ein bisschen in unser Zimmer. 

Ich machte mich fertig für das 
Skifahren. Um 9:15 mussten wir 
draussen sei. Wir liefen bis zum 
Sessellift. Wir fuhren nach oben um 
A u f w ä r m ü b u n g e n z u m a c h e n . 
Nachdem wir uns aufgewärmt hatten, 
wurden wir in Gruppen aufgeteilt. Ich 
war bei den Anfängern. Ich war mit 
Lea, Alicia und Alina in der Gruppe. 
Dann fuhren wir Ski. Um 12:30 assen 
wir immer in einem Restaurant 
unseren Lunch. Um 13:30 gingen wir 
wieder Skifahren bis 16:00 Uhr. Als wir nachhause liefen, taten meine Schienbeine 
weh. Als wir im Heim ankamen, mussten wir uns duschen.  

Um 18:30 hatten wir Abendessen. Nach dem Abendessen war die Disco. Es 
dauerte etwa 1:30 h. Es war so COOL. Die Discolampe war so cool. Doch die Disco 
wurde mittendrin abgebrochen. Ich wusste erst mal nicht wieso sie abgebrochen 
wurde. Die Lichter gingen aus. Ich wusste sofort für was. NINAS 
GEBURTSTAGSTORTE. Nina hatte Geburtstag. Die Torte war so gross und so 
fein. Wir haben für Nina Geburtstaglieder gesungen. Sina und Michelle aus der 6. 
Klasse haben als Geschenk einen Tanz vorgeführt. Am Ende des Tanzes hatten 
Sina und Michelle alle anderen Mädchen nach vorne geholt. Wir sollten tanzen, 
aber niemand von uns Mädchen hatte getanzt. Nachdem wir dort stumm standen, 
ging die Disco wieder los. Wir tanzten bis 22:30 Uhr, dann mussten wir schlafen 
gehen. Die Mädchen und ich haben noch von der Disco geredet bis wir 
eingeschlafen sind. 

Freitag, 11. Januar 2019 

Es war 7:30 als uns Frau Schenk wecken kam. Wir waren alle noch müde von der 
tollen Disco am vergangenen Abend. Es war auch traurig, dass wir heute 
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Die Gewinner der Kategorie Mädchen 6. 
Klasse: Jeta, Maya und Sina (von links nach 

rechts)
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nachhause gingen. Wir blickten auf ein 
sehr tolles Skilager zurück, das wir 
bestimmt nicht so schnell vergessen 
würden! Wir fingen an, den letzten 
Kram in unsere Koffer zu quetschen 
und schleppten die schweren Sachen 
runter und liefen dann gleich zum 
Frühstück. Das Frühstück war sehr 
lecker, denn es gab eine grosse 
A u s w a h l . E s g a b B r o t , v i e l e 
verschiedene Konfitüren, Fleisch, 
Jogurt, Müsli, Orangensaft und noch 
viele weitere tolle Sachen. 

Nachdem wir al le unser Essen 
verschlungen hatten, las Roger Müller 
die Gruppen für den Tag vor. Die erste 
Gruppe blieb im Haus und half putzen. Die andere Gruppe ging mit den Leitern 
Tom und Röschu auf die Piste das Rennen stecken. Ich war auch in dieser Gruppe 
und wir mussten uns schnell bereit machen. 

Als wir alle fertig waren, liefen wir den Berg zum Lift Horneggli runter. Es war 
recht kalt, aber immer noch blauer Himmel. Als wir oben waren, wärmten wir uns 
nur kurz auf und fuhren zu einem Haus, wo wir Pistennetze und Pistenstöcke 
holten für das Rennen. Die waren noch recht schwer und es war schwierig mit 
diesen Stöcken und Netzen auf einen Bügellift zu gehen. Aber es verlief alles gut 
und als wir oben waren, fingen wir sofort damit an, das Rennen vorzubereiten. 

Endlich war es dann nach langer Arbeit soweit: Das Rennen hatte begonnen! Wir 
jubelten einander gegenseitig zu und es verlief bis auf kleinere Stürze alles gut. Die 
Personen standen aber alle wieder tapfer auf und verletzten sich zum Glück nicht. 
Ich fand es toll, dass das Rennen nicht nach Geschwindigkeit ging, sondern nach 
der Differenz. Das heisst man hatte zwei Läufe und man musste eine möglichst 
kleine Differenz zwischen den Läufen haben. Wir versuchten daher alle während 
des ersten Laufs zu zählen, damit wir wussten wie viel Zeit wir beim zweiten Lauf 
haben durften. Es klappte aber bei niemandem. 

Als das Rennen vorbei war, trafen wir uns in einem Restaurant, in welchem wir 
jeden Tag zu Mittag assen. Heute gab es Pizza, die ich persönlich nicht so lecker 
fand, aber hier geht es ja nicht um mich also weiter mit dem Bericht: Nach dem 
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Die Gewinner der Kategorie Boarder: Finn, 
Florian Z. und Luna (von links nach rechts)
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Essen kam Michelle Maurer und las 
die Gewinner vor. Sie machte es sehr 
spannend! 

Nach der Verkündung durften wir 
noch in Gruppen Ski fahren bis um 
15:30. Danach gingen wir in den Car 
und nachhause. Die Rückfahrt verlief 
sehr ruhig und wir waren alle glücklich 
zuhause anzukommen.   

Beiträge von der 6. Klasse 
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Interview mit Cornelia Hodler, Schalterangestellte in 
der Wartehalle Bahnhof Schönried

Was haben Sie für eine Ausbildung  gemacht?  

Als Ausbildung war ich im Beruf „Detailhandelsfachfrau“  tätig.  

Wie kamen Sie zu diesem Beruf? 

In meinem Kollegium hat mich jemand darauf gebracht. Er sagte, es sei eine tolle 
Lehrstelle. Darum hatte ich mich beworben und den Job bekommen.  

Winter, Schnee - haben Sie hier am Schalter nie Langeweile? 

Na klar, Anfangs Januar haben die meisten Ferienende. Da kann ich mich mit 
Nachbestellungen von Prospekten und Organisatorischem wie Rabatten oder Anlässen 
beschäftigen. 

Was gefällt Ihnen an diesem Beruf besonders gut, etwa der Kundenkontakt? 

Genau, der Kundenkontakt, z.B.  den Leuten die Regionen und die Gegend zeigen. Viele 
Leute reden auch gerne. Da kann man die gelernten Sprachen super verwenden.  

Es gibt immer wieder Leute, die im Stress sind, nervös oder ungeduldig 
wirken. Wie  reagieren Sie darauf? 

Am Wichtigsten ist es, die Ruhe zu bewahren. Man muss aber auch merken, was der 
Kunde eigentlich will und ihn dann beruhigen. 

Die Gewinner der Kategorie Jungs 6. 
Klasse: Jannik, Jan T. und Jan H. (von links 

nach rechts)
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Adventsfenster 
Dieses Jahr gab es einen Adventskalender, bei dem 
alle Klassen und der Kindergarten mithalf. Die Idee 
dahinter war, dass jede Klasse zweimal ein 
“Adventstürchen” gestalten konnte. Die Klassen 
durften aber selber entscheiden, was sie den 
anderen bieten wollten. Jeden Tag gab es also eine 
lustige Überraschung, welche von einer anderen 
Klasse organisierte wurde: einmal eine schöne 
Weihnachtsdekoration, einmal feines Gebäck, 
unterhaltsame Präsentationen, und und und. Es 
wurde gesungen, getanzt, gebastelt, geschauspielert, 
gebacken und gerätselt. 

So organisierte z.B. die 1. Klasse eine Suchaktion 
nach einer bestimmten Zahl und die Oberstufe 
versteckte Umschläge mit Buchstaben, die 
zusammengesetzt ein weihnachtliches Lösungswort 
e r g a b e n . D i e 6 . K l a s s e u n t e r h i e l t m i t 
Weihnachtssketchen und Tänzen. Der Kindergarten 
und die dritte Klasse erfreuten die Kinderherzen mit 
leckeren Weihnachtsguezli. Und vieles mehr. 

Da die 6. Klasse manchmal nicht im gleichen 
Schulhaus war, wurde mit einem iPad das 
Adventstürchen live nach Bühl übertragen.  

Hier ein paar Impressionen der Adventszeit an der 
Schule Walperswil-Bühl.              cco, dgu 
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D e r K i n d e r g a r t e n 
überraschte uns mit 
e iner wunderbaren, 
s e l b s t g e b a s t e l t e n 
Dekoration an jeder 
Zimmertüre. 

Die Oberstufe kreierte 
aus Tannenästen ein 
Tischgesteck.  

Winterrätsel: Finde alle Buchstaben und setzte sie zu 
einem Lösungswort zusammen!
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G a n z e i n f a c h z u m 
S e l b e r m a c h e n : 
L u f t p o l s t e r f o l i e 
b e m a l e n u n d a n s 
Fenster kleben. 

Die Präsentat ionen 
fanden oft nach der 
grossen Pause in der 
Tu r n h a l l e o d e r i m 
Treppenhaus statt. So 
auch die Tanzeinlage 
der 6. Klasse. 

D i e 1 . K l a s s e 
schmückte alle Fenster 
des Schulhauses und 
d e r Tu r n h a l l e m i t 
Sternenketten. Hier 
erzählen sie gerade von 
ihrem Arbeitsprozess. 

Jede Klasse fand am 
Morgen einen Teller mit 
Igel-Guetzli im Zimmer 
vor. Nicht nur lecker 
zum Naschen sondern 
a u c h o p t i s c h e i n e 
Freude. 
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Judo macht Schule 
Am Mittwoch, den 21.11.18, besuchte uns Janos 
Schorno vom Judo Club Biel. Wir mussten uns alle 
in der Turnhalle versammeln. Janos begrüsste uns 
freundlich. Wir machten dann ein kleines 
Aufwärmen zusammen.  

Danach gab es verschiedene Posten, die man 
durchlief. Bei einem Posten sah man einen Film 
über die Sportart Judo, beim anderen lernte man 
auf der Matter erste Tricks. Es gab ein Nudel-Kampf 
und ein Quiz. 

Als die ersten fertig waren, spielten sie noch ein 
wenig Basketball. Nach und nach kamen immer 
mehr Leute dazu. Am Ende waren wir viel zu viele 
Kinder in der einen Hälfte der Turnhalle.  

Ganz am Schluss zeigte uns Janos noch ein paar 
Judo-Tricks. Er hatte dabei Hilfe von zwei Schülern, 
die in ihrer Freizeit auch Judo machen. Danach 
stellten ihm viele Kinder noch Fragen, welche er 
geduldig beantwortete. Es war sehr interessant!         
cco, sja 

Janos zeigt mit zwei Freiwilligen Judo-Tricks vor. 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“Wir lernten neue 
Judo-Tricks.”

D e r N u d e l - K a m p f 
machte Spass. Das 
Ziel war, den Gegner 
mit der Nudel aus dem 
G l e i c h g e w i c h t z u 
bringen, so dass er 
von der Bank fiel.  

“Zuerst gab es ein 
Aufwärmen.”
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Das Weihnachtsmusical der 3. Klasse 
Die Vorbereitungsphase 

Nach den Herbstferien haben wir 
angefangen, das Musical zu üben. Frau 
Krencker hat zuerst die Rollen verteilt 
und anschliessend hat sie uns das 
Bilderbuch zur Geschichte erzählt. 
Dann haben wir begonnen mit Üben. 
Im Musikunterricht haben wir die 
Lieder zuerst gehört und anschliessend 

mitgesungen, bis wir sie auswendig 
konnten. Immer zwei Mal in der 
Woche im NMG haben wir für das 
M u s i c a l g e p r o b t . Z u e r s t i m 
Klassenzimmer und dann haben wir 
auf die Bühne gewechselt. Am Anfang 
war es schwierig ohne Kulisse zu 
proben. Es hat sehr viel Spass gemacht, 
etwas Neues zu üben und neue Lieder 
einzustudieren. Wir mussten das 
Musical sehr viel üben. Mit der Zeit 
wurde es für e in paar Kinder 
langweilig, vor allem dann, wenn wir 
ein Lied immer wiederholen mussten, 

weil wir es noch nicht richtig gesungen haben. Die Kulissen und die meisten 
Kostüme haben wir selbst gemacht. Im Zeichnen und im Werken haben wir die 
Kulissen gemalt und im textilen Werken haben wir die Kostüme genäht. Als wir 
die Texte auswendig konnten, mussten wir lernen, die Rolle richtig zu spielen und 
uns auf der Bühne richtig zu bewegen. Am Schluss haben wir dann begonnen, die 
Mikrofone zu gebrauchen. Das war 
manchmal auch schwierig, weil man 
nicht vergessen durfte, das Mikrofon 
während dem Singen auszuschalten.   

Ein Beitrag von Jana, Maeva, Elin, 
Jamie, Mia 
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“Es hat Spass gemacht, etwas 
Neues zu üben!” 

Die 3. Klasse bei den Proben
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Die Vorstellungen 

Wir hatten 3 Vorstellungen. Am Dienstag die Hauptprobe für die Schüler, am 
Mittwoch für die Eltern und am Donnerstag für die Verwandten und das ganze 
Dorf. Wir waren aufgeregt, aber es ging gut und hat Spass gemacht. Am Mittwoch 
und Donnerstag wurden wir von Frau Verardi, Frau Frey und Frau Krencker 
geschminkt. Es sah toll aus. An der ersten und letzten Vorstellung waren einige 
Kinder leider krank. Deshalb mussten andere Kinder ihre Rolle übernehmen. Es 
gab manchmal ein paar Probleme mit den Sätzen, aber sie haben es trotzdem sehr 
gut gemacht. Zum Schluss der Vorstellung haben wir noch Feliz Navidad 
gesungen. Nelio hat E-Gitarre gespielt, Valentina war an den Trommeln und Frau 
Krencker am Klavier.  

Ein Beitrag von Michelle, Valentina, Marika, Lena, Simona, Sara und Isabel 
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Die Kostüme und die 
Ku l i ssen wurden 
selber hergestellt. Im 
Textilen Gestalten 
wurde genäht, im 
T e c h n i s c h e n 
Gestalten wurden 
die Kulissen gemalt. 

Bericht einer Zuschauerin 

Die 3. Klasse hat für Weihnachten ein Musical vorbereitet. Das Musical heisst: 
Schaf Lenny auf Schatzsuche. Zur Einleitung sangen sie ein Willkommenslied. 
Sie haben sich sehr Mühe gegeben. Sie haben eine Hauptprobe vor der ganzen 
Schule gehabt und zwei Auftritte vor den Eltern. Bei der Hauptprobe waren 
zwei Kinder krank, daher mussten sie ein bisschen improvisieren. In der 
Geschichte geht es um eine Horde Schafe, die ein Abenteuer erleben, denn sie 
suchen einen Schatz. Sie erleben viel auf der Suche nach dem Schatz und 
begegnen vielen Leuten. Doch am Ende realisierten Lenny und die anderen 
Schafe, dass der Schatz etwas viel wertvolleres ist als Gold, nämlich Liebe und 
Freundschaft.                             sja 
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Win 3 - Ein Generationenprojekt 
Was genau ist Win 3? 

Win 3 ist ein Projekt, bei welchem sich 
Leute, die schon viel in ihrem Leben 
erfahren haben, melden können, um 
den Kindern zu helfen, etwas zu 
lernen. Weil die älteren Damen und 
H e r r e n v i e l W i s s e n u n d 
Lebenserfahrung mitbringen, können 
die Schüler und Schülerinnen davon 
profitieren. Bei Win 3 profitieren drei 
Parteien: Die Lehrer/innen, die 
Schüler/innen und die Senioren und 
Seniorinnen. Ausserdem kann sich der 
Senior oder die Seniorin ehrenamtlich 
engagieren und somit einer geregelten Aktivität auch nach dem Berufsleben 
nachgehen. 

Der Name Win 3 bezieht sich auf die drei Generationen, die sich somit zur 
gleichen Zeit im gleichen Schulzimmer befinden. Es ist ein Projekt, das von der 
Pro Senectute ins Leben gerufen wurde und bereits in vielen Schulhäusern 
umgesetzt wird. 

Kann ich mich da auch melden? 

Ja, klar, wenn Sie Lust haben, können Sie sich das Thema einmal genauer 
anschauen und sich entweder bei uns unter dieser Nummer 032 396 18 68 melden 
oder direkt mit Pro Senectute, der Ansprechpartnerin für alle organisatorischen 

und administrativen Fragen, Kontakt 
aufnehmen (032 328 31 11). Die Schule 
Walperswil-Bühl würde dieses Projekt 
gerne auf Schuljahr 2019/ 2020 
ebenfalls einführen. Wie oft, in 
welchen Fächern und bei welcher 
Schulstufe Sie mithelfen wollen, ist 
Ihnen überlassen. In der Regel 
empfehlen sich 2-4 Lektionen pro 
Woche. Die Kinder und Lehrpersonen 
freuen sich auf Sie! 
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“Der regelmässige Kontakt 
sensibilisiert alle Beteiligten 

für die unterschiedlichen 
Lebenswelten und fördert den 

Austausch und das 
Verständnis zwischen den 

Generationen.” 

- Pro Senectute

“Die SeniorInnen bekommen 
Wertschätzung für eine 
sinnvolle Aufgabe in der 

Gesellschaft.” 

- Pro Senectute
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Interview mit Hansruedi Schreiber 

Hansruedi Schreiber macht beim Win 3 Projekt mit. Er ist ehrenamtlich im 
Bitzius-Schulhaus in Bern in der 3./4.Klasse engagiert. Luc Blaser und Marvin 
Dévaux haben sich mit ihm unterhalten. 
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Mir macht es Spass. Ich helfe einmal 
pro Woche in einer Doppelstunde mit. 

Ich sitze an einem Tisch und die 
Lehrerin schickt 2-3 Schüler/

Schülerinnen zu mir, die noch Hilfe 
brauchen oder die im Mathplan noch 

nicht so weit sind. 

Haben Sie Spass 
dabei?

Wie sind Sie auf die 
Idee gekommen da 

mitzumachen?
Pro Senectute ist verantwortlich für 

das Projekt Win 3. Ich habe von dem 
Projekt gehört und mich dann 

angemeldet. 

Was ist das 
Besondere an Win 3?

Man hat sehr viele gute Kontakte zur 
Lehrerschaft und den Kindern. Ich bin 
so etwas wie der dritte Grossvater für 

die Klasse.
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Wir danken Ihnen für Ihre Zeit und Mühe, Herr Schreiber! mde, lbl 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Wie lange machen 
Sie das schon? Ich mache es schon seit 6 Jahren.

Ich mache das nur in der Mathematik.

Wieso genau in 
diesem Fach?

Ich habe gerne Mathematik. Mein 
Beruf war Bauingenieur. Ich benötigte 
die Mathematik also oft und musste 

mit Zahlen operieren.

In welchen Fächern 
helfen Sie mit?
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Kultureller Anlass 
Am Dienstag, 4. Dezember 2018, fand der kulturelle 
Anlass der Schule Walperswil-Bühl, organisiert von 
Frau Frey, statt. Am Morgen früh wurden die Stühle 
in der Mehrzweckhalle aufgestellt und um 9 Uhr ging 
es los. Das Comedy-Quartett, drei Damen und ein 
Herr, welcher die Show mit dem Klavier musikalisch 
begleitete, begann mit einer Vorführung, genannt “Schnudergäng” für die Kinder 
vom Kindergarten bis in die 4. Klasse. Nach der 10 Uhr Pause gingen wir von der 
5. bis in die 9. Klasse in die Turnhalle. Sie führten verschiedene improvisierte 
Szenen, bei welchen wir mithelfen konnten, vor. Sie schätzten sich bei jeder Szene 
selber ein (1.,2., und 3. Platz). Diejenige, welche sich am besten einschätzen 

k o n n t e ( d e r A p p l a u s w a r d e r 
Massstab), erhielt die meisten Punkte. 
Diejenige, welche sich am wenigsten 
gut einschätzen konnte, kriegte einen 
“Härdöpfeler”.  

So gab es eine Gewinnerin, welche am 
besten vorspielte und welche wir 
mitbestimmen konnten.         
                  cco, dgu 
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Besuchen Sie die 
Homepage der 

Gruppe: 
www.theaterampuls.

ch

Die improvisierenden 
SchauspielerInnen 
bezogen sich auf 
aktuel le Themen, 
w e l c h e d i e 
S c h ü l e r I n n e n 
beschäftigen, wie 
z.B. die Festtage, 
Tiere und für die 
ä l t e r e n d i e 
Berufswahl. 

http://www.theaterampuls.ch
http://www.theaterampuls.ch
http://www.theaterampuls.ch
http://www.theaterampuls.ch
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Das Znüni - Umfrage 
Das Redaktionsteam des SchuelZwägs entschloss sich in der Weihnachtszeit eine 
schulinterne Umfrage betreffend Znüni und Pausenkiosk zu machen. Der 
Pausenkiosk ist bei den meisten Kindern sehr beliebt. Er wird einmal wöchentlich, 
am Mittwoch in der 10 Uhr Pause, von der 6. Klasse und Mirjana Schenk 
organisiert und durchgeführt.  

Was essen und trinken die 
Walperswiler und Bühler in 
der grossen Pause, das war 
die Grundfrage, welche 
diese Umfrage inspirierte. 

Die Fragen, welche den 
Kindern vom Kindergarten 
bis in die 9. Klasse anonym 
gestellt wurden, waren die 
nebenanstehenden.    

U m d i e U m f r a g e z u 
erleichtern, wurden bereits 
Kategorien, wie z.B. Früchte oder Brot, vorgegeben, welche aber auch mit eigenen 
Ideen erweitert werden konnten.  

Die Leiterinnen der Umfrage erhielten eine Kurzeinführung in Excel und werteten 
die Resultate selber aus. Hier sehen Sie die Ergebnisse.                  ssc, zmu, agu, nlu  
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1) Was nimmst du als Znüni mit?


2) Nimmst du ein Getränk mit?


3) Wenn du ein Getränk mitnimmst, dann 
welches?


4) Wie häufig kaufst du im Pausenkiosk ein?


5) Was kauft du im Pausenkiosk ein?

Gesunde 
Varianten wie 
Früchte/ Gemüse 
und Gebäck 
überwiegen. 
Süssigkeiten 
machen nur 10% 
des Pausenznüni 
aus.

28%	

26%	10%	

14%	

17%	

2%	 3%	

Was	nimmst	du	als	Znüni	mit	?	
Früchte/Gemüse	

Gebäck	(inkl.	Darvida,	
Maiswaffeln,	usw.)	
Süssigkeiten	

Brot	(inkl.	Sandwich)	

Riegel	

Anderes	

Nichts	
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44%	

21%	

35%	

Nimmst	du	ein	Getränk	mit?	

Ja	

manchmal	

Nein	

6%	

1%	

48%	

40%	

3%	2%	

Was	trinkst	du?	

Capri	Sun	

Pet	Getränk	

Wasser	

Sirup	

Tee	

Sa;	

13%	

24%	

34%	

29%	

Wie	häufig	kaufst	du	im	Pausenkiosk	
ein?	

Jedes	Mal	

Jedes	2.	Mal	

Jeden	Monat	

Nie		

27%	

6%	

18%	

30%	

2%	
16%	

1%	

Was	kaufst	du	im	Pausenkiosk	ein?	

Speckmütschli	

Weggli	

Erdnüsse	

Schokoladenprodukt	

Früchte	

Getränke	

Verschiedenes	
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Berufswahl der Oberstufe 

Besuch im BIZ 

BerufsInformationsZentrum 

Wir, die 7. und 8. Klasse, sind am 
24.10.18 im BIZ in Biel gewesen. Wir 
haben uns um 8:15 Uhr an der 
Bushaltestelle getroffen. Dann fuhren 
wir nach Biel, wir mussten dann noch 
ein Stück laufen. Als wir ankamen, hat 
uns Frau Dubach, unsere Betreuerin 
im BIZ, mit einem warmen Lächeln 
und einem netten Händedruck 
begrüsst. Sie gab uns reichliche 
Informationen über das BIZ.  Danach 
mussten wir selber einen Auftrag 
ausführen, wir informierten uns über 
verschiedene Berufe. Man konnte auch 
mit dem Computer arbeiten. Wir alle 
hatten alleine ein Gespräch mit Frau 
Dubach über den Stand unserer 
Lehrstellensuche. Frau Dubach wird 
uns im Frühjahr nochmals besuchen 
und weiterhin beraten.  

  

Besuch der BAM 

Berufs- und AusbildungsMesse 

Wir, die Oberstufe, waren am 12.11.18 
an der BAM in Bern gewesen. Die 7. 
Klasse hatte zuerst noch Medien & 
Informatik. Danach kamen die 8. und 
9. Klasse dazu. Wir fuhren dann mit 
drei Autos nach Bern. Die Autofahrt 
war sehr entspannend und lustig. Als 
wir ankamen, mussten wir noch paar 
Minuten warten, diese Zeit nutzte Frau 
Gül um uns zu sagen wann wir wo sein 
mussten. Die 9. Klasse konnte frei 
herumlaufen. Die 7. und 8. Klasse 
durfte um 9:30 Uhr Fotos für die 
Bewerbungsunterlagen am Yousty 
Stand machen gehen. Es ging sehr 
schnell. Man konnten selber einen 
Stiftehalter basteln, das Dampfgerät 
war 360° warm. Am nächsten Tag 
s t a u n t e n w i r ü b e r d i e v i e l e n 
Werbegeschenke, die wir gesammelt 
hatten.                       cco  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Die Beschäftigung mit der Berufswahl ist vor allem in der 8. Klasse ein 
grosses Thema. Während die 7. Klässler erste Kennenlernversuche mit 
verschiedenen Berufen wagen, schreiben die 9. Klässler bereits 
Bewerbungen oder haben Vorstellungsgespräche. Es ist sehr interessant, 
in einer altersdurchmischten Klasse die verschiedenen Phasen der 
Berufswahl zu beobachten. Wichtige Schritte in diesem Prozess sind der 
Besuch des BIZ in Biel, die Einzelgespräche mit einer Beraterin, der 
Besuch der BAM sowie die Schnupperwoche im April. 
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Die Bastel-AG des SchuelZwägs stellte im Dezember 2018 zwei verschiedene 
Knetmassen her. Die erste Knete war die sogenannte Duschknete, da ihre 
Hauptzutat aus Duschgel bestand. 

So geht’s:  

Zuerst nimmst du eine mittelgrosse Schüssel und einen Rührlöffel. Dann gibst du 
3 Esslöffel Maizena in deine Schüssel und danach rührst du so lange das Nivea 
Duschgel hinein bis es “bröckelig“ wird. Jetzt kannst du dir ein paar Handschuhe 
anziehen und so lange kneten, bis die Masse Form annimmt. Wenn es noch klebt, 
gibst du einfach wenig Öl hinzu oder Maizena oder natürlich beides. Die Menge 
der Zutaten ist nach Gefühl, du musst ein wenig ausprobieren.            
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Zutaten
Nivea Duschgel

Maizena

Lebensmittelfarbe 
nach Wahl

Öl 

W i n t e r l i c h e M o t i v e 
w u r d e n s o g l e i c h 
geknetet! 

Zoe: “Diese Knete ist 
sehr cool.” 

Frau Zürcher: “Super 
Idee von euch! Das 
könnte ich auch im 
Unterricht mal machen!” 

Sina: “Nice!!!” 

Bastelkiste
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Bei der zweiten Knete handelt es sich um einen 
Slim. Der Slim ist von der Konsistenz her etwas 
flüssiger und sehr elastisch. Er hält sich aber recht 
lange, wenn er korrekt aufbewahrt wird. Am besten 
bewahrt man ihn in einer Tupperware auf. 

Bei der Menge der Zutaten muss man wieder 
ausprobieren, bis man die passende Balance 
gefunden hat. Den Slim kann man einfärben und 
auch Glitzer beimischen, damit er nachher schöner 
aussieht. Viel Vergnügen beim Ausprobieren!  

                                                               agu, nlu, zmu, scc 
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So geht’s: Die 
Zutaten werden so 

lange vermischt, bis 
es einen Klumpen 

gibt.

Zutaten
Perwoll

Rasierschaum

Linsenmittel

Leim (Kleopatraleim, oder 
normaler Leim)

Natron

Glitzer

Lebensmittelfarbe
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Kakao Spezial - Das 
Wintergetränk 

Für eine Tasse brauchst du: 

So wird’s gemacht: 

Die Milch in einem Topf 
vorsichtig erhitzen (nicht 
kochen!). 

Das Kakaopulver hinzufügen 
und umrühren und den 
Vanillezucker dazugeben. 

Ein wenig Milch mit einem Milchschäumer zu 
Schaum schlagen. 

Den Kakao in eine Tasse füllen und den 
Milchschaum darauf verteilen. 

  

Zum Verschönern brauchst du: 

 -Mini-Marshmallows 

 -Sprührahm 

  -Streuseldeko 

Let’s go: 

Zuerst sprühst du den Rahm auf die Tasse, dann 
streust du noch Streusel und die Mini-Marshmallows 
darüber. Und fertig ist eurer Kakao Spezial  

 Viel Spass beim Nachmachen☺!!! 

(www.diedreiausrufezeichen.de)     agu, nlu, zmu, scc 
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1 Tasse Milch

3 TL Kakaopulver

1 TL Vanillezucker

Garnitur

Angéline sagt: 
“Fantastisch!”

TIPP

Sina sagt: “Das war 
sehr schmackhaft!”

Zoe sagt: “Mhhh 
fein!”

http://www.diedreiausrufezeichen.de
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Das Winterrätsel 
Finde die sechs winterlichen Wörter.  lha, tje 

P H F S D H D F D F V B F T Z U N J H I K O K L

F H F H F B E J E O L W J E G G W H T R N A D W

S D S D S H U N T R G I U N H T E B D W U I N K

G E R N I O Y A G C D W F H V S V D G F F E S G

W N O S C H N E E M A N N D E W G B I K T R G Q

R A D Z T N H H T L H C E W H U J R T F U E V E

R C H S C F R G G R S G N R I W F D E H T Z N V

F D C H G R N I K Z J U H L O I A S A D D D S Q

D E W H D E R N I J Z U O P L P Ö J T F D C S F

S F S F D F F H J I M K S C H N E E F D E D T G

F H G F H U N D E S C H O I R S E L O O I S G F

F E H Z B U J D G V D G J B F B F H F E H I N J

I J I R E D E S E W D E F E D E W D R F Z U H F

D G F D H F G S S S S C S N I L E R D E W F R E

F D R G C D S D G N I K C J W E D R F W S D E W

D W E F R H D G A D C H H B F V Z T R K I N Z Z

R E N N L E B K U C H E N K A S E R E D T H C D

D E R G U R C I M S N F E G U J I N G F D F H F

D U E C H A A L L M A N E H J K F E H U J I J T

E D F Z R G T H Z T R G B F E D E W D S A Q D G

D E W G E M R E F E D W A W S W S Q D W D W D W

D E E G U J R E B D U N L E W Q A V B S C H R A

A E D T E E R S E F R A L F R I R S T M R R E R

D E F R G R G E G E F E W E I H N A C H T E N G

R E W D W D W G D G F D C H I M D E R F E D R T

B Z J E N A N D P O P E N D E F R E D E V J I K

Ü F D A F E R B P O Z B G R F Z F D S F J D D J

Z G D Z Ü U E R W Q F H F R F R F R D H D F E T

H F D V N H T G R E C X B G R J I K M G R K B V

U I N A D V E N T S K A L E N D E R R T Z H D A
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Die Weihnachtsgeschichte 
Severina ist 12 Jahre alt und wohnt in einem einsamen, abgelegenen Bauernhof 
mit ihrem Vater, der Tierarzt ist. Der Bauernhof steht mitten im Wald, im kleinen 
Dorf Whoville. Es ist Weihnachten und der kleine Bauernhof wirkt wunderschön 
mit der leuchteten Weihnachtsbeleuchtung im dunklen und bedrohlich  wirkenden 
Wald. Die Bäume, die rundherum stehen, sind weiss eingepudert, denn es schneit 
seit drei Tagen ununterbrochen. Aber Severina hält nichts und niemand davon ab 
ihren täglichen Waldspaziergang zu machen. Sie zieht ihre Handschuhe, Mütze, 
Winterstiefel und Mantel an und stapft über den verschneiten Hausplatz in den 
Wald.  

Als sie bei der Jägerhütte von Jäger Zwiebelzahl ankam, machte sie einen grossen 
Bogen um das dunkle Haus. Jedes Kind im Dorf Whoville weiss, dass man sich vor 
dem bösen und alten Jäger in Acht nehmen muss, denn kein Jäger hat schon so 
viele Rehe ohne Erlaubnis getötet. Seit neustem munkelt man, dass er noch ein 
einziges Reh in seiner Sammlung braucht und es muss ein Weisses sein.  

Als Severina das dunkle Haus überwunden hatte, schnaufte sie schwer aus, denn 
sie hasste Jäger, die grundlos so viele Tiere töteten. Schon oft hatten sie und ihr 
Vater angeschossene Tiere wieder aufgepäppelt, die er angeschossen hatte. 
Plötzlich hörte Severina einen Schuss. Severina rannte los. Denn sie hatte eine 
schlimme Ahnung, was dieser Schuss zu bedeuten hatte. Und sie hatte Recht. Etwa 
60 Meter weiter vorne war eine Blutspur zu sehen schnell folgte sie der Spur. Es 
führte zu einem Gebüsch. Als sie dort ankam, erschrak sie. Dort lag ein 
verwundetes, weisses Reh. Severina nahm das kleine Reh nach Hause und 
versteckt es im Geräteschuppen. In der Nacht stapfte der Jäger auf den Schuppen 
zu. Er öffnet die Türe  und sagte: “Da bist du ja! ….  “                                  zmu 
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Schreibe diese Wintergeschichte mit einem spannenden Ende fertig und 
gib es bis zum 31.3.19  deiner Lehrperson oder dem SchulZwäg-Team 
ab. Das beste Ende kommt in die nächste Ausgabe und der Sieger 
bekommt einen kleinen Preis. Die Anmeldebedingungen sind folgende: 
Pro Kind darf nur ein Entwurf eingeschickt werden. Unter jedem Entwurf 
muss der Name und die Klasse des Kindes stehen, sonst wird dieser 
Entwurf disqualifiziert! Wir freuen uns auf deinen Beitrag. Das SchulZwäg-
Team.
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Witzeseite 
Zusammengestellt und illustriert von sja. 
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“Anton, findest du, dass ich 
dir eine schlechte Mutter 

bin?” 
“Ich heisse Paul.”

Wann gehen U-Boote unter? 
 

Am Tag der offenen Tür 

Ich habe ein Brötchen 
angerufen, aber es war 

belegt.

 Was machen zwei wütende 
Schafe? 

 
   Sie kriegen sich in die 

Wolle.

 "Haben sie Angst vor 
Asiaten?" 

“Ja panisch."

Warum essen Blondinen 
keine Bananen? 


Weil sie den Reisverschluss 
nicht finden. 

Was ist Braun und schaut 
zum Fenster hinein?


Ein Spannzapfen.

Welche Autofahrer sind die 
nettesten? - Die 

Geisterfahrer, die sind 
wirklich sehr 

entgegenkommend.

Wie spricht man in der 
Sauna? 


Schwitzerdütsch
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Memes 
Zusammengestellt und ausgearbeitet von sru, mja. 

Impressionen Schlöflitag 
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Am 9. Januar 2019 gingen die 1.-4. und 7.-9. Klasse gemeinsam in der Tissot Arena aufs 
Eis. Herr M. Bischoff half beim Eishockey mit und Frau T. Hug begleitet die Lehrpersonen. 
Es war schön, zu sehen, wie Gross und Klein miteinander agierten und Freude am 
Zusammensein hatten.	 	 	 	 	 	 	 	            dgu
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Finde die 10 Unterschiede 
Gezeichnet von lbl, mde. 
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Gewinner Mandala 
Der Gewinner des Mandalawettbewerbs der Herbstausgabe 2018 ist Luc Billieux. 
Er ist im Kindergarten und das Schulzwägteam wird ihm als Preis ein Znüni 
spendieren. Herzlichen Glückwunsch, Luc!! 
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Autorenkürzel
agu Angéline Guignard
cco Cheyenne Colbrelli
lha Loris Hasler
lbl Luc Blaser
mja Marco Jaeggi
mde Marvin Devaux
nlu Nina Lustenberger
sja Sarah Jaeggi
sru Simon Ruegsegger
ssc Sina Schwab
tje Tom Jegge
zmu Zoe Muehlestein
dgu Dilan Guel

!32


